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Jaͤuer 1802. 


Mailand vom 24. Dezember. 


Von Sorento im Neapolitaniſchen 
hat man unterm 30. November fol⸗ 
gende Nachricht erhalten, uͤber deren 
Werth oder Unwerth der Erfolg bald 
entſcheiden muß: „Vor wenig Tagen 
hat unſer Kapitaͤn Arcangelo Carace 
Tunis verloſſen ; er hat die Nachricht 
mitgebracht, die franzoͤſiſche Regierung 
babe den afrikaniſchen Regierungen zu 


wiſſen thun laſſen, daß fie binnen 40 


Tagen die Sklaven von jeder Nazion 
in Freiheit zu ſetzen und mit allen Bol 
kern im Frieden zu leben haͤtten, wi⸗ 
drigenfalls ſie durch Gewalt dozu ge⸗ 
zwungen werden ſollten.“ 5 


Paris vom 1. Janer. 
Seit einiger Zeit werden auch die 
Verhandlungen des Staatsraths pub⸗ 
lizirt. Die Sitzung deſſelben vom 7. 


v. M. war durch ihre Diskuſſienen 


über den Zivilkoder intereſſant. Bes 
kanntlich wollen unſere Geſetzgeber ſeit 
zwoͤlf Jahren nichts mehr von einer 
Verbindung der Religion mit dem 
Staate wiſſen. So wird z. B. die 
Ehe als ein bles buͤrgerlicher Vertrag 
betrochtet, und fobald dieſer aufgeloͤſt 


it, auf den religioͤſen Vertrag keine 


Ruͤckſcht genommen. Am 7, führte 
dieſer Grundſatz eine Diskuſſton her⸗ 


bei, in weſcher ſich die Meinungen 
nicht vereinigen konnten. Es war die 


ede von denen, die buͤrgerlich todt 
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die auf 


au 
Fuchs 4 Sobald 
ige todt erklart ist, 
ſehe ihn der Staat fuͤr wirklich todt 
an, und halte alle ſeine buͤrgerlichen 
Verbindungen fir aufgeloͤſt. Der 
Staat ſollte alſo nach des bürgerlichen 
Todeserklaͤrung die Ehe als aufgeloͤſt 
anſehen, und die nach der Hand ers 
zeugten Kinder für Baſtarde erklaͤrt 
werden. „Wie, rief hierauf Bona⸗ 


parte, alſo duͤrfte eine von der Une 


ſchuld ihres Mannes uͤberzeugte Frau 
demſelben nicht ins Exil folgen 2 oder 
wenn fie ihre Uiberzeugung hoͤrte, fo 
waͤre fie eine bloſſe Beifchläferin ? 
Warum wollte man dieſen Ungluͤckli⸗ 
chen den Troſt nehmen, als rechtmaͤſ⸗ 
ſige Gatten beiſammen zu leben?“ 
Tronchet verſetzte, der Staat verbiete 
es der Frau nicht, dem Manne ins 
Exil zu folgen; allein er ſehe die Ehe 
als aufgelöft an, denn der Mann ſey 
todt, die Kinder zogen ihre Erbſchaft, 
und die nachher kommenden Kinder 
konnten nichts mehr fordern, indem 
fie Baſtarde wären, „Alſo, ſprach 
Bonaparte, erlaubt das Geſetz den 
Ehebruch, wenn es die Frau dem 
Manne folgen laßt, ohne die Ehe ans 
zuerkennen ? “ Tronchet behauptete, 
bier ſey kein Ehebruch, denn die bei⸗ 
den Gatten lebten blos im Natur⸗ 
rechte, und feyen dem bürgerlichen 
Rechte fremd. „„Die Geſellſchaft, ent⸗ 
gegnete Bonaparte, iſt durch die Ver⸗ 
urtheilung genug geraͤcht, wenn der 
Schuldige ſeines Vermögens, feiner 


Freunde, feiner Gewohnheiten beraubt. 
IR 


auf feine Frau ausdehnen 
waltſam von einer Vereinigung los⸗ 


ſie ge⸗ 


reiſſen, die ihre Exiſtenßz mit N 
ſtenz ihres Gatten identiſizirt? Sie 


wird euch dann ſagen: „Beſſer waͤre 


es geweſen, ihm das beben zu mehr 
men; wenigſtens duͤrfte ich dann fein 
Andenken lieben. Ihr habt aber bes 
fohlen, daß er leben ſoll, und wollt 
doch nicht, daß ich ihn troͤſte.“ O 
wie viele Maͤnner find nicht blos we⸗ 
gen ihrer Schwachheit für ihre Weis 
ber ſtrafbar! Es muß alſo auch de⸗ 
nen, die iht Unglück verurſacht haben, 
erlaubt ſeyn, es durch Theilnahme zu 
lindern. Wenn eine Frau dieſe Pflicht 
erfuͤlt, fo ſchaͤtzt Ihr ihre Tugend, 
und dennoch wollt Ihr keinen Unters 
ſchied zwiſchen ihr und jenem ebrloſen 
Weſen machen, das ſich proſtituirt?““ 
Dieſe Aeuſſerungen werfen ein neues 
Licht auf den Mann, auf den ganz 
Europa die Augen heftet. Es wur de 
indeſſen die naͤhere Beſtimmung au 
das Kriminalgeſetzbuch verſpart. f 

Es iſt ungegruͤndet, daß bier 


ein Juwelier plotzlich verſchwunden 


ſey. 
Lyon vom 26. Dezember. 

Die Anweſenhett von beinahe 500 
Cisalpinern und vielen andern Frem⸗ 
ben macht unſere Stadt jetzt ſehr leb⸗ 
haft. y N 

Unfere Seidenfabriken arbeiten jetzt 
ſchon wieder ſehr ſtark. Aus Deutſch⸗ 
land und andern Ländern gehen groſſe 
Beſtellungen ein. Vorzuͤglich iſt die 


Türkei an Doruͤres (Gold s und Sil⸗ 


ber⸗ 
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derbroeaten) ganz erſchoͤpft. Nur aͤuſ⸗ 
ſert ſich gegenwärtig ein groſſer Man⸗ 
gel ay geſchickten Seidenwebern. Vor 
der Revoſuzton waren nicht weniger 
als 22000 Wkeberſtuͤhle im Gange, 
jetzt find ſie bis auf 700 zuſammen 
geſchwolzen. Viele Seidenweber ka⸗ 
men im Kriege woͤhrend der Belage⸗ 
rung unter dem Beile der Guillotine 
und durch die Kartaͤtſchen des Wuͤlh⸗ 
richs Collot d' Herbois um, viele wan⸗ 
derten aus. Seit 7 Jahren fanden 
ſich auch faſt keine Lehrlinge mehr, 
weil alle jungen Leute den Fahnen der 
Republik folgen mußten. Allein durch 
den Frieden und durch die franzsͤſiſche 
Berriebſamkeit werden ſich unſere Fabri⸗ 
ken bald wieder zu ihrem ehemaligen 
Flor empor ſchwingen. Die Vereini⸗ 
gung des ſchoͤnen Piemonts mit der 
Republik iſt für Lyon ein ſehr guͤnſti⸗ 
ges Ereigniß. Das mittaͤgliche Frank⸗ 
reich erzeugt zwar auch viele Seide, 
aber fie kommt der piemonteſiſchen Or⸗ 
ganſinſeide, die meiſt zu den Zetteln 
unſerer Stoffe gebraucht wird, nicht 
gleich. In gewoͤhnlichen Jahren zieht 
Lyon fir 8 bis 10 Millionen Livres 
Drganfinfeide ous Piemont. f 
Haag vom 2. Jäner. 
Eine traurige Merkwuͤrdigkeit der 


letzten Tage des vorigen Jahrs iſt noch 


bei uns das Uiberſtroͤmen und Durch⸗ 
brechen der Teiche geweſen. 
die Provinz Holland das Baſſin iſt, 
welches die groſſen Fluͤſſe, namentlich 
den Rhein und die Maas, aufnimmt, 
fo war doch dies Land durch weiſe 


Lunrichtungen ſeit Jahrhunderten gez, 


5. 


Obgleich 
Gouda ſeinen Nomen hat. 


gen groſſe Uiberſchwemmungen geſicher 

worden, und man hielt ſich bisher 
wegen des Anſchwellens der zedach⸗ 
ten Fluͤſſe völlig beruhigt. Dies mal 
aber iſt daſſelbe ſo auſſerordentlich ge⸗ 
weſen und hat ſo lange gedauert, daß 
das Waſſer in vielen Gegenden uͤber 
die Teiche gegangen iſt, oder ſie un⸗ 
terminirt und durchloͤchert hat, beſon⸗ 
ders in Suͤdholland, wo man ſeit 


vielen Jahren keine liberſchwemmung 
gehabt hatte. 


So verbreiteten ſich die 
Gewaͤſſer der Rotte, eines Arms der 
neuen Pſſel, wovon Rotterdam ſei⸗ 
nen Namen bat, in die Gegenden 
zwiſchen dieſer Stadt und Gouda, 
durchbrachen die Daͤmme, welche die 
zahlreichen Seen trennen, die durch 
ausgegrabene Torfmoore entſtanden 
ſind, vereinigten mehrere dieſer Seen, 
und uͤberſchwemmten nicht wenige ſo⸗ 


genannte Polders, oder ehemalige 
Torfmoore, aus denen man das Waſ⸗ 
ſer abgepumpt hatte, und die zu berr⸗ 
lichen Viehweiden dienten. 
de iſt nicht zu berechnen. 


Der Scha⸗ 
Uiber 6000 
Morgen Landes find uͤberſchwemmt. 
Zum Gluck ſelber der Ertrag derſel⸗ 
ben nur während eines Jahrs, da die 


uiberſchwemmung von ſuͤſſem oder vom 
Fluß waſſer herruͤhrt. 


Am 28. No⸗ 


vember fond noch eine ondere groſſe 


Uiberſchwemmung ſtatt, indem die Ger. 
waͤſſer der Gouw austraten, wovon 
Die Ge⸗ 
genden zwiſcher, Gouda und Lepden 
wurden dadurch unter Waſſer geſetzt. 
Doch iſt dieſe mberſchwemmung nicht 


„ ſo belloͤchtlic als erer. 3 


Ei. 


— 40 — 


— . ——— ß 


St. Petersburg vom 18. Dezember. 
Vorgeſtern gegen Morgen ward die 


groſſe Schiffsbrucke zwiſchen der Ad⸗ 


miralitaͤtsſeite und Waßill⸗Oſtrow 
des Eisgangs wegen weggenom⸗ 
men, welches für die hieſigen Ein⸗ 
wohner eine beſondere Epoche des Jahrs 
iſt, weil man es als den Anfang des 
Winters anficht, der dieſesmal unge⸗ 
wohnlich ſpaͤt eingetreten iſt. Noch 
jetzt iſt die Newa nicht zugefroren; 
aber voll Treibeis bei einer Kälte von 
3 Grad Reaumur. f 
Am 12. Dezember, als dem Feſte 
des erſten Ordens des ruſſiſchen Reichs, 
des Andreasordens, war groſſe Cour 
bei Hofe. Unter den Andreasrittern, 
welche in ihrer Ordenskleidung den 
Kaiſer und die Kaiſerin in Prozeſſton 
in die Schloßkapelle begleiteten, und 
dort dem griechiſchen Gottes dienſte bei⸗ 
wohnten, befanden ſich auch zwei aus⸗ 
laͤndiſche Miniſter, der ſchwediſche und 
der neapolitaniſche. 
Großbrittannien. 
Von der im 2. Stucke d. J. Seite 
13, angezeigten Audienz des engliſchen 


Kapitaͤns Malkolm bei dem Koͤnig von 


Perfien iſt noch nachzutragen, daß, als 
die Engländer vor ihm auftraten, 
ſaͤmmtliche nach ihrem Range geſtellt 
wurden. Zur rechten Hand des Rs 
nigs Rand der Thronerbe, feine Mut⸗ 
ter und der erſte Minister. Die Dla⸗ 
manten, mit welchen des Koͤnigs Kro⸗ 
ne und Kleidungen beet waren, ga⸗ 


ben, da eben die Sonne darauf ſchien, 
einen ſolchen Glanz, daß man die Au⸗ 


den nicht darauf werfen konnte. Der 


J pf. Sterling gemacht. 


Koͤnig iR ungefähr 30 Jahre alt, hat 


ein ſchoͤnes Anſehen, eine Habichts⸗ 
naſe, und einen ſchwatzen Vart. Er 
betrug ſich waͤhrend der Audienz, wel⸗ 
che ungefähre 20 Minuten dauerte, 
auf die leutſeligſte Weiſe. Als die 
Geſandſchaft zuruͤckgefuͤhrt wurde, hats 
te das naͤmliche Zeremoniell Stakt. 
Ja den letzten an den engliſchen 
Hof eingegangenen Berichten aus Chi⸗ 
na wird gemeldet, daß drei Provinzen 
in vollem Aufſtande gegen den Kaifer 
ſeyen, und daß die Übrigen Theile dies. 
ſes ungeheuern Reichs, das 333 Mil⸗ 
lionen Einwohner in ſich faßt, fehe 
geneigt ſchienen, den Kaifer und alle 
feine Tartaren, die im ſiebenzehnten 
Jahrhunderte China erobert hatten, 
aus dem Lande zu vertreiben. Es 
fehlte der Regierung vorzuͤglich an 
Geld, um den Krieg zu fahren. Die 
Stadt Canton hatte ihr deswegen ein 
freiwilliges Geſchenk von 200,000 


— 2 — 
Ein Herz, das edel, groß, 
Von innerm Vorwurf frei; 
Es flieht der Menſchheit Loos, 
Doch nie der Thaten Reu. 
Wean's aber Tugend luͤgt, 
Nicht Ihren Werth erkennet, 
Den beſten Freund betruͤgt, 
Und ihn doch Freund noch neunet; 


Dann trifft's Verachtung Hohn, 
Wozu ſich Spott gesellt, 
Und der gerechte Lohn — 
IE Tadel beß'rer Welt. 
; — | 
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Avertiſſemente. 


> Nach eich t 
vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes⸗ 
4 gubernium. 

Die Lieferung des Papiers für die k. 
k. weſtgaliziſchen Stellen und Aem⸗ 
ter betreffend. 

Nachdem ſich bei der am zoten No⸗ 
vember J. J. abgehaltenen Lizitazion, 


der Kanzleimaterialienlieferung Nie- 


mand mit einem annehmbaren Anbot 
wegen Pachtung der Papierlieferung 
gemeldet hat, ſo wird mittelſt einer 
neuerlichen Verſteigerung den isten 
März 1802 bei der k. k. weſlgaliziſchen 
Gubernialexpeditsdirekfion zu Krakan 
die Papierlieferung auf alle Gattungen 
des Papiers für das k. k. Gubernium, 
für das k. k. Appellazionsgericht, und 
das k. k. krakauer Landrecht, für. die 
P. St. Buchhaltung, das Kammeral⸗ 
Hhauptzahlamt, für die Bankozeltelkaſſe, 
des Zoll⸗Tobok⸗ und Siegelgefäll⸗ und 


für die Koſtherfleiſch⸗ Ad minifſtrazton, 


für die Staatsguͤtergdmintſtrazion , Lan⸗ 
desbaudirekzion, für das Fiskalamt 
und Kriminalgericht, endlich auch fur 
das k. k. Landrecht, und das Kriminal⸗ 
gericht in Lublin auf 3 Jahre, und 
zwar vom ıten Mai 1802 anfaygend 
an denſenigen verpachtet werden, Wels 
cher die beſten Papiergattungen in d 
wohlfeilſten Preiſen zu liefern ſich her⸗ 
beilaſſen wird. 85 e 
Jeder zur Verſteigerung erſcheinende 
Pachtluffige wird ſich zur Sicherſtellung 
des Aerariums mit einer baaren, oder 


n den 


8 ganz anſtandfreien fidejuſſoriſchen Kau⸗ 


zion, und mit einem vot der Verſtei⸗ 
gerung im Baaren zu erlegenden Reu⸗ 
Ben (Vadium ) von ro Prozento der 

eiläufigen Verſchleißſumme des zu 


] efernden Artikels zu verſehen haben; 
J welches letztere denjenigen Lizitanten, 
welche nicht den beſten Anbot gemacht 
baben, gleich nach abgefchloffener Ber: 


ſteigerung zuruͤckgeſtellt, demſenigen 
aber, welcher den beſten Anbot ge⸗ 
macht hat, nach dem von der Landes⸗ 


ſtelle genehmigten Verſteigerungsreſul⸗ 


tat, und beſtaͤttigten Kontrakte in die 


Summe der zu erlegenden Kauzion ein⸗ 


gerechnet, oder nach erlegter Kauzion 
zurückgeſtelt werden, und im Gegen: 
theil, wenn der Kontrahent von der 
erſteigerten Pachtung vor Abſchluß des 
Kontraktes abſtehen ſollte, zu Handen 
des Aerariums verfallen wird. 

Die Kauzion iſt fuͤr die Lieferung 
des Papiers auf zooo fl. chn. feſtge⸗ 
ſetzt; das Vadium hingegen duͤrfte ſich 
ungefähr auf zoo fl. rhn. belaufen. 

Alle nähere Vedingniſſe koͤnnen die 
Pachtluſtigen bei der hieſigen Guber⸗ 
nialexpeditsdirekzion einſehen, und ſich 
alſo vorlaufig an ſelbe verwenden. t 

Krakau den 24. Dezember 180. 

Vinzenz Anton Feſt, 
SGilubernialſekretair. 3 


Pr; N 5 


mia 8 At 

Ediktaleinberuffungz. 
Von Seite des k. k. weſtgaliziſchen 
Laudesguberniums wird dem Schaͤfer 
Flortan Skrzypek, ſeinem Weib Ma⸗ 
rianne, und dem Knecht Bartolomens 
Piela, von deren Geburtsort nichts 
gewiſſes bewuſt iſt, und welcher aus 

ee. , ee em 
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nennen, 


RE I 


dem olkuſcher Bezirk in das Ausland 
abgegangen, und eitdem weder zurück: 
gekommen, noch die Urſache ihres Aus: 
dleibens angezeigt haben, anmit be: 
deutet, daß dieſelben binnen 4 Mona⸗ 


ten vom Tage der Kundmachung des 


gegenwaͤrtigen Edikts zuruͤckzukehren, 
oder zu gewärtigen haben, daß gegen 
ſie, als gegen Auswanderer nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze verfahren werden 
wird. Pr > 
Krakau den 26. November 1801. 
Vinzenz Anton Feſt, 
Gubernialſekretair. 3 
— —ů— —— —— ——ꝛ 
Ediktaleinberuffung. 
Von Seite des k. k. weſlgaliziſchen 
Landesguberniums, wird dem minder⸗ 
jährigen Peter Kakowski zu Nieſßow in 
dem Tiechanowicer Bezirk, gegenwaͤr⸗ 
tig zur königl. preußiſchen Regierung 
zehoͤrig, gebuͤrtig, welcher aus Skorce 
ubliner Kreiſes in das Ausland abge— 
gangen und ſeitdem weder zuruͤckge⸗ 
kommen iſt, noch die Urſache feines 
Ausbleibens angezeigt hat, anmit be⸗ 
deutet, daß derſelbe binnen 4 Monas 
ten vom Tage der Kundmachung des 
gegenwärtigen Edikts zuruͤckzukehren 
oder Hin gewaͤrtigen habe, daß gegen 
ihn, als gegen einen Auswanderer nach 
Vorſchrift der Geſetze verfahren wer⸗ 
den wird. 

Krakau den 5. November 1801. 3 
— — 22 —Ujf—ꝓ — 
Nachricht. 

Es wird hiemit allgemein kund ge⸗ 
macht: 5 

itens Daß die Verfleigerung der 
jendrzejower ftädtifchen Propinazion, 
das iſt, des Rechts, Bier, Brandwein 
und Meth daſelöſt erzeugen und aus ⸗ 
ſchaͤnken zu dürfen, am 22ten Jaͤner 
1802 fruͤh um 9 Uhr in der Stadt 
Jendrzejow oͤffentlich vorgenommen 
Nh e,, SE Era Ei 

. 22 re 


erfüllen ſollte 


zteus Daß der Termin diefer Pach⸗ 
tung mit item Hornung 1802 Anfans 
gen, und mit letztem Oktober 1803 en⸗ 
digen wird. g 
gtens Daß die Pachtluſſigen ſich mit 
einem Betrage von 47 fl. rhu. 284/2 
kr. das iſt, dem en ee des 
fuͤr dieſe neunmonatliche Pachtzeit ent⸗ 
fallenden Fiskalpreiſes pr. 474 fl. chi. 
45 kr. als einem Reugelde zu verſehen 
und ſolchen bei der Verſteigerungs⸗ 
kommiſſion zu erlegen haben. ; 
gtens Daß die Pachtungsbedingniſſe 
bei der Verſteigerungstagfahrt ſelbſt 
oͤffentlich werden bekannt gemacht, und 
erklaͤrt werden. * 
Konskie am 25. Dezember 1801. 
Vom k. k. konskier Kreisamte. 
Karl Graf v. Bukuwki, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 3 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittelfk 
gegenwartigen Edikts bekannt gemacht: 
daß — auf Anſuchen der Frau Vikto⸗ 
ria kodwigowska in ihrem, und ihrer 
mit dem verſtorbenen Stanislaus Lod⸗ 


wigowski erzeigten Kindernamen, zur 


Befriedigung der wider die Bonaven⸗ 
tura Tarloiſche Ver laſſenſchaftsmaſſe 
gerichtlich überführten Summe 19778 
fl. pol. 25 gr. — eine öffentliche Li⸗ 
zitazion der im radomer Kreiſe gelege⸗ 
nen, auf 367002 fl. pol. gerichtlich ab. 
geſchaͤtzten Guͤter Zameczek bewilligt 
worden, und zur Abhaltung derſelben 


der erſte Termin auf den zuten März 
1802 um 9 Uhr des Morgens feſtge⸗ 


ſetzt ſey, mit Beſtimmung folgender 
Bedingungen: 172. 1 

tens Daß die Kaufluſtigen vor der 
Lizitazion ein dem Schaͤtzungspreiſe an⸗ 
e Reugeld erlegen, wovon 
die Unkoſten einer zweiten Lizitazion 
beſtritten wurden, wenn der Käufer 
die Bedingungen der Lizitazion nicht 


zteus 
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ztens Daß der meiſtbietende Käufer Bilderhandlung gebaute verbliebene 
hoͤchſtens binnen 14 Tagen nach der ab⸗ Sachen mittelſt öffentlicher Verſteige⸗ 
gehaltenen kizitazion den ganzen Reſt rung an den Meiſtbiethenden gegen baa⸗ 
des Kaufſchillings (nach Abſchlag des re Bezahlun den ꝛ28ten Jaͤner d. J. 
Rengeldes ) ins Gerichtsdepoſſtum er⸗ um 9 Uhr Vormittags in dem ſtaͤdti⸗ 
lege, oder aber mittelſt eines, mit eis | (hen ſogenannten Waag » oder Kom. 
nem oder dem anderen auf dieſen Gi: | miffionshaufe lub Nro, 6. werden ver⸗ 


tern ſichergeſtellten Glaͤubiger, einge» kaufet werden. Daher alle Kaufluſtige a 


gangenen Vertrags, die fernere Bei⸗ 
belaſſung eines Kapitals auf den Guͤ⸗ 
tern erweiſe. N 

Alle Kaufluſtigen haben ſich daher am 
obgeſagten Tage und zur beſtimmten 
Stunde bei dieſen k. k. Landrechten, 
vor der zur Abhaltung dieſer Lizitazion 
ernannten Kommiſſ ton einzufinden; de⸗ 
nen es übrigens frei flehet, die Scha⸗ 
gung dieſer Güter in der hieſigen Land⸗ 
rechtstegiſtratur einzuſehen. 

Endlich werden mittelſt gegenwaͤrti⸗ 
gen Edikts auch alle anf dieſen Gütern 
ſichergeſtellten ‚Gläubiger (ohne eine 
beſondere Vorladung zu gewaͤrtigen, 
mit dem Veiſatze vorgeladen: daß die: 
jenigen, die ſich in dieſer beſtimmten 
Zeitfriſt nicht melden, weder an den 
Käufer dieſer Güter, noch an die Guͤ⸗ 
ter felbft ein Recht mehr haben werden, 
ſonbern ihre Befriedigung von dem 
Kauſſchilling oder am anderweitigen 
Vermoͤgen ihres Schuldners nachzuſu⸗ 
chen haben. 

Krakau am 11. Dezember 1801, 

Joſeph von Nikorowicz. 
Johann Morak. 
Karl v. Reinheim. 

Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 

kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
rzorad. 1 

— — | 

Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit jederman zu 
wiſſen gemacht, daß im Nachlaß des 
verfiorbiuen hiefigen Bilderhaͤndlers 
Stans Fietta verſchiedene gemahlene 

ilder und Kupferſtiche der feinſten 
Gattung, wie auch andere zu dieſer 


ſtadt Krakau. 


an dem beſtimmten Tage und Orte ju 
erſcheinen vorgeladen werden. 55 


— 


Krakau den 20. Jaͤner 1802. 
Gellinek. 
Wohlmann. 
Feiſtemantel. 


Aus dem RNathe der k. k. Haupt⸗ 
Hohn. sun — 


— 
Ankündigung 


Den 23. Februar des Jahrs 1808 
Morgens um 10 Uhr, wird hier zu 
Lemberg im Gubernialrathszimmer das 
im ſandezer Kreiſe liegende Religions⸗ 
ondgut Szezyrzec öffentlich an den 

eiſtbiethenden verkauft werden. Dieß 


Gut beſtehet aus den Ortſchaften Gora 


Sgo Jana, Pobrezyn, Abramowice, 


Pogorzani, Smikan und Wielkowisko, 


welche zufanımen bei 250 unterthänige 
Familien zählen. Der erſte Ausrufs⸗ 
preis ( Pretium Fisci ) beſtehet in 


13 276 fl. rhu. 3 / kr. Kanfwerber 


haben ſich alſo mit einem Reugelde 
( Vadiam ) von 13030 fl. ehn. zu vers 
ſehen, welches aber auch in Öffentlichen 
Staatsobligazionen beſtehen kann. Der 
halbe Kaufſchilling kann mit Staats⸗ 
obligazionen al puri berichtiget werden, 
jedoch muß wenigſtens das erſte Orittel 
des Kaufſchillings baar vor der Uiberga⸗ 
be des Gutes bezahlt werden. Die Er⸗ 


traͤgniß dieſes Guts beſtehet aus fol⸗ 
genden With chaſtg uhren, Nr 


i nn a h me. 
An unveraͤnderlichen inventariſchen Un⸗ 


terthansſchuldigkeiten. s 
56686 


nn ER CCC 


306 . pen 4 75 . 
7217062 Fuß Robothtage a 74/8 kr. 
An Zinshafer 40 1/4 Korez a ı . rh. 
An baaren Grun dzinſen 73 ihn. 
56 6% 1 r 9 5 i 
1 a auner 39 di 
= Stück Eyer a 1/6 kr. 

68 Pacchel Hauf ag kr. 
360 Ellen N von herrſchaſtli⸗ 
Pr: Material 4 18 kr. 


Zuſammen jahrlich; 20g fl. rh. 27 6/8 kr. 


An veraͤnderlichen ſolchen Schuldigkei⸗ 
ten, nämlich an patentmaͤſſigen Fuß⸗ 
roboth⸗ Tagen von den Aae 
102 fl. rhn. 


Von der pertfhnftlicen Feldwirth⸗ 
Bei den drei bessern N 


fen, Namens nn. Pögerza- 

ne und ‚Wilkowis o find ‚folgende 

Grundſtuͤcke. 

5 n 16 Joch 120 1/5 Qua⸗ 
dratklafter. 

An Wieſen 66 Joch 175 5/6 Qua⸗ 
dratklafter. 

An Aeckern 433 Joch 20g 1/8 Quasi 
dratklafter. 

An Hutwaiden 168 Joch 191 Qua⸗ 
dratklafter. 

An Teuchen 4 Joch 598 Quadrat⸗ 
klafter. 


Zuſammen 688 Joch 686 1/6 Quadrat- 
after 
eg der Grundklaſſ fta auf 
eine jährliche Ertraͤgniß von 1144 fl. 
ihn. 2/8 kr. angeſchlagen find. 
An Propinazionsnutzen nach Abſchlag 
ve Trankſteuer 450 fl. vhn. f 
An Muͤhlennutzen 37 fl. rhn. 
Von der Jaͤgerei s fl. rhn. 
An NMacnral, etreidzehend nach einem 
drehen Hure 764 9 hn. 
12 3/8 kr. a 5 


Summa ber e rer f. 5 
12 5/8 kr. 


. ͤ— 


—— 


— reer 


e eee a 
An Stenern uur fl. rhu. 43 2 a k. 
Fr Militärguartiexheiteng 4 fl. eh. 


4 
here Zerwaltingsregieföten 558 fl. 
rhn 

An ehtuproarantinen 219 fl. 
rhn. 48 2/8 kr. 


games, der Ausgaben 993 fl. rhn. 


46 f$ 

Nach Abſchlag dieſer Ausgaben be⸗ 
ſiehet die jährliche reine Ertraͤgniß in 
4809 fl. chn 33 7/8 ke. welches zu 
4% 0 ein Kapital ausmacht ron 
120239 fl. rhu. 6 7/8 kr. dazu. der 
Werth des Waldes, welcher 914 Joch 
Fee enthaͤlt, mit 9192 
fl. rhn. 48 6/8 kr. fuͤr abzuloͤſende Ge⸗ 
bande 1854 fl. ihn. 12 4/8 kr. 


Summa des ganzen Kaufaufſchlags 
130276 fl. 8 1/2 kr. 

Die uͤbrigen Kaufbedingniſſe ſammt 
allen Schaͤtzungsakten, Grund ⸗ und 
Gebaͤndebeſchreibungen werden den 
Kaufwerbern vor der Verſteigerung be: 
kannt gemacht, und zur Einſicht vor⸗ 
gelegt werden. 

Von der k. k. oſfgaliziſchen Staats⸗ 
guͤterveraͤuſſerungskommiſfion. 

Lemberg den ıten Jaͤner 180 

Johann Edler von Notteßſtter, 
Kommiffionsaftunr, 2 


7K — — 2— 


Ankündigung. 


Den loten Februar 1902 Morgens 
an 0 Uhr wird hier zu Lemberg im 
Guberialrathszimmer die im jasloer 
Kreiſe und zwar in Laczki liegende 
St. Jolephi Pfrüͤndrealitaͤt oͤffentlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
| den. Der erſte Austufungepreis (Præ- 
tium Fifci) beſtehet in 2779 fl. rhn. 
38 kr. Kaufwerber haben ſich alſo mit 


einem Reugelde von 280 fl. hn. zu 


ver⸗ 


Er 


TEE TT u 0 nn c ne 


verſehen. Die Erträgniß diefer Reali⸗ 
tät beſtehet 2 folgenden Rubriken. 
inn 


ahme. 

Bon s Joch 1299 Qnadratklafter 
Ackergruͤnden, worunter auch der Haus⸗ 
garten mit enthalten iſt, 8 fl. ihn. 
38 1[2 kr a 


Von 1 Joch 508 Quadtatklafter Hut⸗ 


weiden zo fr, 
An, baaren Zins 131 fl. chn. 15 kr. 


Zufammen 140 fl. hu. 23 12 kr. 
e Ausgabe. 


An 12 prozent Dominikalſteuer vom 
reinen Ererag 15 fl. hu. 96/3 kr. 


Verwaltungsregieköſten 14 fl. chu. 


23/8 kr. En 
Zuſammen 29 fl, hu. 12 1/8 kr. 

Folglich beſtehet die reine Ertraͤguiß 
in 111 fl. ehn. 11 kr. 

Diefe geben zu 4/00 ein Kapital 
von 2779 fl. chn. zs kr. 

Die ubrigen Kaufbedingniſſe ſammt 
den ganzen Schaͤtzungsakten werden 
den Kaufwerbern vor der Verfteigerung 
vorgeleget werden. 

Bon der k. k. oſtgaliziſchen Staats⸗ 
güterveraͤuſſerungskommiſſion. 

Lemberg den zoten Dezember 1807. 

Johann Edler von Notteuſtätter, 
Kommiſſionsaktuar. 2 


Ankündigung. 

Den zten Februar . J. 1892 Bor: 
mittags um 10 Uhr, wird hier zu Lem⸗ 
berg im Gubernialkathszimmer die im 
zloczower Kreiſe bei Zusk liegende Re⸗ 
ligionsfond realität Wolica Dobro- 
wianska, welche vormals den Bafılias 
nermoͤnchen gehörte, öffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden. Der 
Ausrufspreis (Pretium Piſei) beſtehet 
in 5264 fl. ch. 35 kr., und Kaufwer⸗ 
ber haben ſich dahero mit einem Reu⸗ 
gelde (Vadim) von 539 fl. rhn., 
welches auch in Staatspapieren erlegt 
werden kann, zu verſehen. Diefe Rea⸗ 
litaͤt beſtehet aus folgenden. 


Ertraͤgnißrubriken. N 
1. an inventatiſchen Giebigkeiten von 
12 Untertbsnen, f 3 
572 zweiſpaͤnnige Zugtage zu 74/8 
71 fl. rhn. zo kr. . i 
260 Handtage zu 5, 21 fl. 40 kr. 
48 a Geſpunſt zu 14/8, 1 fl. ihne 
12 kr. 
12 Bienenſſöͤcke zu 6, 1 fl. rhn. 12 kr. 
Grundzins 4 fl. che. = 
2. An Nutzung der freien Holzung 
55 a 3 Staroſteiwaldungen 30 
‚th. 6 kr. 
3. Von herrſchaftlichen Grundſtuͤcken, 
2 Aeckern 5 Wieſen 5 Gaͤr⸗ 
ten zuſammen 74½ Jo etragen 
104 fl. ch. 31 300 kr. Ye . 
4. Von der herrſchaftlichen Mahl- 
muͤhle 5 fl. ihn. 
5. Von der wilden Fiſcherei im Bug⸗ 
fluſſe 2 fl. rhn. 30 kr. 
Summa der Einnahme 241 fl. thu 
41 308 kr. a 


3 Ausgabe. a 
An Dominikalſteuer 7 fl. rhn. 44/8 


fi: 
An Militaͤrquartierbeitrag 38 Er, 
An Regiekoͤſten 23 fl. rhn. 23 7/ kr. 


Summa der Ausgabe 31 fl. rhn. 6 10 kr. 

Die jährliche reine Erträgniß beſte⸗ 
het alſo in 210 fl. rhn. 35 kr. welches 
zu 4/100 berechnet ein Kapital aus⸗ 
macht von 5264 fl. ch. 35 kr. 

Die übrigen Kaufbedingniſſe und 
Schaͤtzungsokten werden den Kaufwer⸗ 
bern vor der Verſteigerung zur Einſicht 
vorgelegt werden. Se 

‚Bon der k. k. oſtgaliziſchen Staats⸗ 
guͤterveraͤuſſerungskommiſſion. 

Lemberg den zoten November 1801. 

Johann Edler von⸗Nottenſtätter, 

Kommiſſiousaktnar. 2 

r —— — 
Ankündigung. 

Den ısten Februar 1802 wird des 
* um 10 Uhr hier zu Lemberg 

un 
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im, Gubernigkrathszimmer die in der 


Kreisſtadt Jaslo liegende Predigers 
af ndrealität oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
ethenden verkauft werden. Der erſte 
Ausrufspreis (Prætium Fiſei) beſtehet 
in 973 fl. chn. 16 7/8 kr. Kaufwerber 
haben ſich alſo mit einem Mengelde 
( Vadium ) von 100 fl. rhn. zu verſe⸗ 
hen. Die Exträgniß dieſer Realitaͤt 
beſtehet aus folgenden Nubriken. 
1 Einnahme. 
208 Fußrobottage a 3 kr., 10 fl. 
rhn. 24 kr. f 0 
3 Stuͤck Geſpunſt aus herrſchaftli— 
chem Material a 15 kr., 45 kr. N 
Von 13 Joch 348 Duadratkfafter 
an Ackergruͤnden, und 710 Quadrat⸗ 
klafter an Wieſen und Gartengrund 
38 fl. chn. 2/8 kr. . 
Summa der Einnahme 40 fl. rh. 9 2/8 kr. 
Ausgabe. 5 
An Steuern 12 Prozent vom reinen 
Ertrag J fl. ıhn. 18/8 kr. 
An Verwaltungs (Regie) Koͤſten 
4 fl. rhn. 54/8 fr. 


Summa der Ausgaben 10 fl. rh. 13 3/8 kr. 

Folglich beſtehet die reine Ectraͤg⸗ 
niß in 38 fl. che, 55 7/8 kr. E 

= ala zu 4/100 ein Kapital 
973 fl. rhn. 16 778 kr. E i 

Die Kauf bedingniſſe und Schaͤtzungs⸗ 
akten werden den Kaufwerbern vor der 
Verſteigerung vorgelegt werden. 

Von der k. k. oſtgaliziſchen Staats⸗ 
guͤterveraͤuſſerungskommiſſion. 

Lemberg den 30. Dezember rgoı. 

Johann Edler von Rottenſtaͤtter, 


Kommiſſlonsaktuar. 1 
— En, —— 
Ankündigung. 


Den ızten Februar 1802 wird des 
Morgens um ro Uhr hier zu Lemberg 
im Gubernialrathszimmer die im ſasloer 
Kreiſe, im Orte Kolaczyce liegende 


Noſenkranz Pfruͤndrealität öffentlich an lich hat ſich jeder Kaufwerber 


Erträgniß in 31 fl. rhn. 


den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Die Kaufwerber haben fich mit einem 
Reugelde (Vadium) von 80 fl. rhn. 
zu verſehen, weil der erſte Ausrufspreis 
( Pretium Eiſci) 793 fl. rhn, 43/8 kr. 
beträgt, Dieſe Nealität beſtehet aus 
folgenden Ertraͤgnißrubriken. 
Einnahme. 

104 Fuß Robottage az kr., 5 fl. 
rhn. 12 kr. 

An baaren Grundzins 7 fl. ch. 30 kr. 
Von 12 Joch 743 Quadratklafter an 
Aeckern 24 fl. ihn. 97/8 kr. 

Von 4 Joch 332 Qnadratklafter an 


Geſtripp 3 fl. rhu. 11 2/8 kr. 


Summa der Einnahme 40 fl. rh. 3 1/8 kr. 
Ausgabe. 

An Steuer 12 Prozent vom reinen 
Ertrag 4 fl. rhn. 1944/8 kr. 

An Berwaltungs (Regie) Koͤſten 
4 fl. uhu. 2/8 kr. 

Zuſammen 8 fl. hn, 19 / fr. 

Folglich beſtehet die jährliche reine 

. hn. 93 % kr.“ 

Dieß macht zu 4/100 ein Kapital von 
793 fl. ehn. 43/8 kr. 

Die Kaufbedingniſſe und Schaͤtzungs. 
akten, werden vor der Verſteigerung 
allen Kauſwerbern vorgelegt werden. 

Von der k. k. oſtgaliziſchen Staats⸗ 
guͤrerveraͤuſſerungskommiſſ on, N 

Lemberg den 30. Dezember 1801. 

Johann Edler von Rottenſtaͤtter, 
Kommiſſtonsaktuar. 1 
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Ankündigung. 

Den g. Februar des Jahres 1802 
Morgens um 10 Uhr wird bier zu dem⸗ 
erg im Gubernialrathszimmer die im 
alefzezyker Kreiſe liegende Czortko- 
wer Erbafilianer Jirisdikzion Öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Der erſte Ausrufspreis (Pretium Fifeiy 
beträgt 3646 fl. ehn. 42 /g kr., folge 
mit ei⸗ 

nem 


ee 5 


nem Reugelde (Vadium) von 370 fl, rung bekannt gemacht, und zur Einſicht 
rhn. zu verſehen, welches auch in Ae⸗ vorgelegt werden. Ri . 2 


rarialobligazionen erleget werben kann. Von der k. k. oſtgaliziſchen Staats - 


güterveraͤuſſerungskommiſſion. 
5 Lemberg den 1. Jaͤner 1802. 8 
Ein ua h m e. Johann Edler von Rottenſtaͤtter, 


192 Fußrobotstage a 5 kr., 16 fl. rh. Kommiſſ onsaktuar. = 

1 Stuͤcke Huͤhner a 5 kr., 1 fl. th. o üñi ⁵i eu. — 
20 kr. 

go Stucke Eier a . kr., 20 kr. Verzeichniſß . 

16 Strene Geſpunſt a7 / kr. 2 fl.rh. jener oſtgaliziſchen Aerarialguͤter, wel⸗ 

An Weidezins 5 fl. rhu. 51 478 kr. che an den hier unten angezeigten Ta⸗ 

Von 154 Jochen 1135 Qnadratklaf- gen des Monats Februar 1802 in den 
tern herrſchaftlichen Aeckern werden 27 8 gewöhnlichen Lizitazionsſtunden hier zu 
Joch als gauz unbrauchbar abgeſchla- $ Lemberg im Gubernialrathszimmer öͤf⸗ 
gen, und uur vom lliberreſte die fatir⸗ | fentlich an den Meiſtbietenden werden 


Die Erträgnig beſtehet in folgenden 
Rubriken: 


te reine Ertraͤgniß angeſetzt mit 83 fl. verkauft werden. 
rhn. 19 2/8 kr. 1. Den 3. Februar: Wola, Dobrow - 
Von 38 Joch 1200 Quadratklafter lanska bei Busk im Zloczower 


herrſchaftliche Hutweiden 10 fl. rhein. Kreiſe 5264 fl. rhn. 35 kr. 
58 4/8 kr. 2. Den 8. Februar: Czortkower Ex⸗ 
Von 19 Joch 411 Quadratklafter baſilianer Jurisdikzion im Zalefzczy- 
berrſchaftlicher Wieſen 23 fl. rhn. g kr. ker Kreiſe 3646 fl. rhu. 42 1/8 kr. 
Von 3 Joch 318 Quadratklafter herr: || 3. Den 10 Februar: Sti. Joſephi Praͤ⸗ 
ſchaftlicher Garten 4 fl. rhn. 25 2/8 kr. bendrealitaͤt in Laezki im Jasloer 
An Brandweinſchanknutzen g fl. chn. Kieiſe 2779 fl. rhn. 35 kr. 
4. Den 15. Februar: Predigers pfruͤnd⸗ 


Summa der Einnahme 155 fl. ihn. realitaͤt in der Stadt Jaslo im Jas- 
32 5/8 kr. Ka 2 00 Kreiſe 973 fl. rhn. 167 8 kr. 
An Steuer 5 fl. ihn. 2 408 fr. Adee e eye 

An Verwaltungs (Regie) Köſten 13 Jasloer Kreiſe 793 ff. chn. 43 kr. 

s , + 9 3 8 kr. 
fl. rhu. 33 kr. —— 6. Den 23. Februar: Religionsfonds⸗ 

Summa der Ausgaben 20 fl. rhn. gut Szczyrzec im Sandecer Kreiſe 
3548 kr. N 130,276 fl. rhn. 8 1/8 kr. 

Folglich beſteht die reine Ertraͤgniß „Von der k. k. oſtgaliziſchen Staats⸗ 
in 134 fl. ch 57 1/8 kr. guͤterveraͤuſſerungskommiſſton. 

Welches zu 4 von 100 ein Kapital vemberg den 30. Dezember 180. 
ausmacht von 3373 fl. rhn. 48 1/8 kr. Johann Edler von Rottenſtaͤtter, 

Dazu der Werth der Gebaͤude mit Kommiſſſonsaktuar. I 
272 fl. chn. 54 kr. ’ 
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thn. 42 1/8 kr. BR Angefommene Fremde in Krakau. 
Die uͤbrigen Kaufbedingniſſe ſammt ar m 8 Jaͤner. en 

der Befchreibung und Schaͤtzung wer⸗ | Diekaiferl, rußiſchen Herren Lieutenants 

den den Kaufwerbern vor der Verſteige⸗ von der Suite Sr. Majeſtaͤt des 
; rußi⸗ 


Summa des Kaufanſchlags 3645 fl. 


n 


n 


* — 
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infifchen Kaiſers, Ludwig Baron v. 
Münk und Franz Du Maine, woh⸗ 
nen im Gaſthoſe a ja Providence 
Pro, 409.) am igten Jäner abge⸗ 
reiſt. i 


u Am 18. Jaͤner. 

Ein rußiſcher Privatkoutter Alexis Zar⸗ 
wan, 5 im Gaſthofe ala Pro- 

vidence Nro, 499., am naͤmlichen 
Tage abgereifi.] 


Am 19. Jäͤner. 

Her rußiſche Herr Hofrath von Ko⸗ 
chowski, koͤmmt von Warſchau; 
wohnet im Gajthöfe à la Providence 
Nro. 490. x 


Am 20. Jaͤner. a 

Dit k. k. Herr Lieutenent v. Nowinski, 
von Loͤddenehr Dragoner, wohnet 
auf dem Kleparz Bro. 4. 

Der k. k. Herr Lieutenant Joſeph v. 
Uphazy, von Lichtenſtein Huſaren, 
wohnet in Podgorze Nro. 45. 

Oer Johann Villaine aus Livorno, 
8 ug der Türkei, wohnet in 

odgorze Nro. 799. 

Der 1 Baron von Veltheim, von 
Lemberg, wohnet auf dem Stradom 
Nerd. 16. 


— Dane a vn a une 
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Krakauer Marktpreiſe 
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Verstorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtaͤdten. 
Nat 7. Jaͤner. 

Dem buͤrgerl. Schreinermeiſter Seba⸗ 
ſtian Galezykiewiez ſein Weib Kon⸗ 
ſtanzie, 38 Jahr alt, an der Abzeh⸗ 
rung, in der Stadt Nro. 84, 


Dem buͤrgl. Schuhmachermeiſter Ignaz 


Oreikowski ſein Kind Agnes, a Fahr 
alt, am Keuchhuſten, in der Stadt 


Pro. 72, 

Dem Vaäcker Sobelaustt fein Sohn 
Kaſtemir, 3/4 Jahr alt, an Kinder⸗ 
pocken, auf dem Sande Nro. Ar, 

Dem Hausmeiſter Dominik Klimezyk 
feine Tochter Magdalene 2 / Jahr 
alt, an Konvulſionen, auf dem Kle⸗ 

par: Nro. 221. a 

Der Thomas Sienkonsft, Backer, 50 
Jahr alt, an der Abzehrung, auf 

Den bg et 104. 

Den bürgl. ühmachermeiſter Przuy⸗ 
bylski ſeine Tochter Waris 1 
Jahr alt, an Kinderpocken, in der 
Stadt Nro. 58385. 8 

„Am 9. Jäner. ö 

Dem Buͤrger Kazmierski ſein Sohn, 
6 Wochen alt, an Lonvulſſonen, 
auf dem Sande Nro. 188. 


— 


vom ı9ren Jäuer 1802. 


2 fl. ke. 
Der Korg Weitzen zu 7 — 
— — Rn = 448 
— — Gerſten — 5s 
— — Haber — 3 22 ıf2 
— — Hirſe — 9 30 
— — Etbſen — 5 30 

22 


fl.] kr. fir kr, . K. 
6 30 6115 64 — 
44457 4137 ½ 4430 
5 Bu 4145 4430 
3116 3177 31. — 
9 — 9630 8.— 
511 51 — 4445 


